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Greuelmärchen, die inan iın China über die christlichentigen, eifriger dem Willen Gottes folgen un yroß-
herziger für die Vollendung der katholischen Einheit Findlings- un: Waisenhäuser verbreitete. Irgendwie WAar

wirken. Allerdings fehlt heute eın wesentliches Motıv durch die Tätigkeit der christlichen Carıtas besonders be1
den Gebildeten des (Ostens auch der Nationalstolz HC-7zum wahrhaft eifrigen, großherzigen Wiırken, fehlt die

Fähigkeit ZUuUr Angst VOL dem Gericht CSottes. Sıe fehlt, troften, zumal die dabei aufgewandten Miıttel 7zumelst
obwohl das politische Spiel MIit der Bombe immer be- VO Ausland kamen un das leitende Missionspersonal
drohlicher wiıird und die Möglichkeit näher rückt, daß die Aaus Ausländern bestand. Den Sınn christlicher Nächsten-
Erde ZUr Mondlandschaft wiırd. ber der Fortschritts- liebe ıcht begreitend, sah INnan 1n ıhr eiıne demonstratıve
ylaube, der WwW1e eıine Seuche wirkt, oder die fast totale Kritik der eigenen Sozialstruktur.
Verwissenschaftlichung des Lebens hat auch die Christen
„apokalypse-blind‘ gemacht. Sıe sehen eın Ende, s1ie Das Zeugniıs absichtsloser christlicher Liebe
gylauben eın Ende Sıe meınen, auch die Wiederver- Vielen Schwierigkeiten auf dem Gebiete der Carıtas
einıgung der Christen, auch die Erneuerung der Kirche konnte die 1ssıon angesichts der zwangsläufigen NVer-
habe eıt Sıe hat keine eıt mehr! flechtung der Tätigkeit un der Interessen VO  — Kirche

un Kolonialmacht einfach nıcht entgehen. Andere
vielleicht vermeidbar. Wır sprechen 1er nıcht VO —

Daß die Werke Die innere Ausrichtung der Kirche auf klugen Versuchen, durch das Angebot materieller Hılten
christlicher Liebes- die Bedürtnisse un Notwendigkeiten Bekehrungen erzielen wollen. Dıie Werke der Näch-
tätigkeit wirksam stenliebe können nıe ıne eın außere Taktık Se1N,; dendazu beitragen, die eıner Zeıt, w1e s1e das Konzıil
Wahrheit des sıch ZU Ziele gESETZT hat, ann auch Zutritt der Kıirche herbeizuführen. Ernster 1STt der Vor-
Evangeliums zZu den Bereich der christlichen Liebes- wurf nehmen, die 1Ss1on habe bewußt die Carıtas-
offenharen., Missions- arbeit in den Dienst der Bekehrung gestellt un ıhren
gebetsmeinung für tätigkeıt nıcht außer acht lassen, die mıiıt

der Verkündigung der Frohbotschaft Sınn verfälscht. Gewiß mMu die Kırche 1n ıhrer: Liebes-Januar 1966
und der Betätigung des christlichen tätigkeit den Geist der Liebe Christı sichtbar machen, die

siıch die Erlösung des anzch Menschen, seiner SeeleLebens ın engster organischer Verbindung steht. Die
Wahrheit des Evangelıums kommt 1in der Liebe ZAHT Er- un se1nes Leibes, bemüht. Ihr Zeugnis der Carıtas oll in
scheinung un Auswirkune. „Alles carıtatıve un: csoziale diesem Sınne die Wege des Herrn bereiten. ber der He1i-
Wirken der Kirche hat christlich den Sınn, das Liebes- and selbst hat die Carıtas nıcht Z „indirekten A posto-
opfer und Erbarmen Jesu, der Fleisch geworden i1St und lats- Z w Missionsmittel“ gemacht. Er hat S1E auch nıcht

Bruder, sichtbar und konkret VOTr der Welt un 1in als eın Miıttel der „Vor-Evangelısation“ bezeichnet, sSon-

der Welt bezeugen In diesem Zeugn1s der Liebe dern Glaubensverkündigung un Dienst Nächsten
wırd VO  e der Menschwerdung CGottes gegenwärtig stehen be1 ıhm in eıner Zwei-Einheıit verbunden, die be1-
un sichtbar und darum Erlösendes und Heım- den Elementen seiner Wirksamkeıt iıhr Eıgensein beläßt
holendes, Rettendes un Bergendes“ (vgl Schückler, un S1Ee doch 88l der Einheit seines allumfassenden Heils-
1SS10N un sozial-carıtatıver Dıienst, 1n Priester un willens sichtbar werden ßT Viele Missionswissenschaft-
1ssıon“ 1/1960). Wenn 1U  - die Werke christlicher Liebe ler haben siıch den neuerdings propagıerten Begriftf
einen hohen Zeugniswert haben und, w1e 1n der (5e der Vor-Evangelisation gyewandt, WEn S verstanden
betsmeinung heißt, 2A0 beitragen ollen, die Wahrheit würde, als zielten Schule, Krankenhaus, Sozialfürsorge

uSsSs W auf die Bekehrung hın S1e meınen, dadurch würdedes Evangeliums Z offenbaren, werden s1e in beson-
derer Weıse 1€es Zeugn1s dort erweısen haben, das der Dienst Nächsten seiner menschlichen Unmittelbar-
Evangelıum erstmalig an nichtchristliche Völker heran- eıt beraubt und auf Z wecke gerichtet, die, Zut S1iE in

siıch sind, das Zeugni1s absichtsloser qQristlicher Liebe mM1n-oder eıner völlig entchristlichten Gesellschaft
ern würden. Gerade auf dieses Zeugnis der rasenz der1NEeEU gepredigt werden mujß, das heißt in den Mıssıonen

der Kirche. Kirche durch die Liebe komme CS aber (vgl Josef Glas
ZIK, Die missionariısche Aussage der KonzilskonstitutionNach dem Beispiel Jesu, der die Frohbotschaft ankündigte

un zugleıch „jegliche Krankheıiıt und jegliches Gebrechen über d1e Kırche, in „Zeıtschrıift für Missionswissenschaft
1mM Volke heilte“ un der auch seınen Aposteln den Auftf=- und Religionswissenschaft“ Wird-der Carıtas der

innere Freiheitsraum gewahrt, kann dem Mıssı:onartrag xab, predigen un: heilen, hat die 1Ss1ıonN
der Carıitastätigkeıit einen nıcht unbeträchtlichen Teil ihrer allerdings nıcht verwehrt werden, beten und hof-
Kräfte gew1dmet, Ja dort, die direkte Glaubens- fen, da{fß die selbstlos erzeıigte christliche Liebe die Be-

schenkten um Glauben und Z Kirche führe Ja darfpredigt unmöglich WAafrT, durch das tiumme Zeugn1s christ-
licher Nächstenliebe die Herzen für die Annahme des un soll auch die Motiıve dieser Carıtas erläutern. Dies
(sotteswortes bereiten gesucht (Beispiel: Länder des erscheint besonders wicht1ig angesichts der Tatsache, daß

die Vorstellungen eiıner eın humanıtären NächstenliebeIslam).
Es 1St nıcht Jeugnen, da{fß die Zeugniskraft der Mıs- durch internationale Organısationen immer staärker auch

1n den Mıssıioner. verbreitet werden. Um die Carıtaseiın-S1ONsSCAarıtas 1n der abgelaufenen Missionsperiode des 5S0$S
Kolonialzeitalters oft durch alsche Auffassungen der richtungen der Missıon VOIL dem Mißverständnis be-
nıchtchristlichen Umwelt beeinträchtigt wurde, besonders wahren, S1Ee seıen organısıerte Bekehrungsinstitute, müssen
bei den Völkern alter Kultur, 1aber auch Zanz allgemeın auch die Jungen Christengemeinden, iın deren Bereich
ın der Atmosphäre der Kolonialsituation. Man wart der diese tätıg sind, angehalten werden, durch iıhr Leben
christlichen Liebestätigkeit VOT, aut unangebrachte Weıse zeıgen, dafß Carıtas Z christlichen Fxıstenz gehört. Die

einseitige Konzentrierung der Carıtas aut Instiıtutionenuntfer Ausnutzung VO Not und Elend Proselyten
machen, 1mM Dienste der westlichen Mächte für -deren 1St auf jeden Fall VOoO bel In eıner Zeıt, 1ın der sıch
Interessen tätıg se1n, sozial Bedrängte un Abhängige auch 1n den Missionsländern der Sınn tür die innere (Ge-

WI1SsSeNS-) Freiheıit der relıg1ösen Entscheidung (wıe S1eder ererbten Religion entfremden. Bekannt sind die
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auch das Konzil fordert) .  verfeinert, muß die &1ristliche beifsgesetzgebung usw. betonen, ein breit angelegtes SO-
Carıtas allen Umständen selbst den Anschein VeCILI- zialwerk wenıgstens versuchen und es ablehnen, Hılten
meıden, 1n unerleuchtetem Liebeseifer der souveräanen soz1ıaler Natur AaUS dem Bereich der ehemaligen olo-
göttlichen Bekehrungsgnade Hıltestellung eisten wol- nıalmächte als Ausdruck nıchtgeschuldeter SC Aaritas —
len. zunehmen. Es ware auch schwer, solche christlichen Werke

in Zusammenarbeit miıt internationalen, staatliıchen und
(Jarıtas UuN sozıale Gerechtigkeit relig1ös neutralen prıvaten Hıltsorganisationen för-

Die Formen, ın denen die Kirche en Carıtasbefehl dern, WenNnn die christlichen Kırchen darauf beharrten,
Christi ausführt, richten sich 1m Ablauf der Zeıten Je nach diese ıhre Werke seı1en cCarıtatıver Natur, die der anderen
den objektiven Notwendigkeiten, den Möglichkeiten; den rein sozialen Charakters. Sınd 1aber in solchen Einrichtun-
soz1alen Gegebenheıiten, 1N denen der Hıltsbedürftige ehbt SCHh Menschen tätıg, die sıch 1M Geiste Christi der Carıtas
Die politische und gesellschaftliche Struktur der Miss10ns- widmen, leiben diese, W 4a5 S1e auch früher Cn
länder 1St 11U  H$ seit dem Ersten Weltkrieg 1n eıner tiefen Diener un Zeugen der christlichen Nächstenliebe.
Umwandlung begriffen. Vieles VO  > dem, W d die christ- anderen Worten: die Wertung der Tätigkeit einer katho-
lichen Kıiırchen Ort trüher leiblicher Hılte dem ıschen Krankenschwester bleibt davon unberührt, ob
Namen der Carıtas leisteten, wiıird VO  3 den Jungen Stan- in  S das Krankenhaus, 1n dem S1e arbeitet, als eine (a
CM d1€ den Kolonialimperialismus für ıhren wirtschaft- T1tas- oder ine Sozialeinrichtung betrachtet.
liıch-sozialen Rückstand verantwortlich machen, Nnun als In dieser Sıcht mu{fß auch die rage erOrtert werden, ob
Leıistung der Gerechtigkeit gefordert. Die Staaten suchen INa  e ıcht angesichts vieler Gemeinsamkeiten 1N den Zıe-
ferner nıcht 11UX die Kontrolle des Gesundheıitswesens, len eıne stärkere Zusammenarbeit jener katholischen Eın-
wollen 6S vielmehr oft auch ın ihrer Hand monopolisie- richtungen, die die Sozialhilfe iın den Entwicklungs-
GL, Hıer droht die Gefahr einer Eiınengung der her- lindern proklamıieren, miıt der Carıtas Catholica Inter-
kömmlichen Formen der christlichen Carıtas. Anderseıts nationalıs in konstruktivem soz.al-carıtatıvem Dienst
1St die Not zrofß und allgemein un die verfügbaren Öördern sollte. Der Gesamtzusammenschlufß der katho-
Miıttel der Staaten sınd begrenzt, da S1e me1lst ach ıschen Carıtasverbände umschließt T: eıt die ENTSPFrE-
eınem Anlauft ZUuUr Verstaatlichung des Banzehn Gesund- chenden Organısatiıonen VONN Natıonen. Dıie Z eil
heitswesens wieder die Hılte der freıen Wohlfahrtsträger kräftig gewachsenen soz1alen Hilfsorganisationen OM

annehmen. Wenn die Carıtas wirklich eine Wesens- Typ der deutschen Misereor-Aktion reichen sıch über die
außerung des Christentums ISt, die 1n jedem Jebendigen Grenzen der Natıonen die Hand, ıhre Wıirksamkeit
Glied des Mystischen Leibes Christi aufleuchten mujßß, verstärken un iıhre Mittel och planmäßiger ANZ

ann wırd die Kirche 1n allen Staaten der Missionswelt, setfzen. Die intensiıve Zusammenarbeit beider Gruppen
1n der 112  =) S1e freı wiıirken J aißst, immer auch Wege finden, liegt in ihrer Zweckmäßigkeit aut der Hand iıne frap-
die christliche Liebe undzutun. Jedes Jahr ergeben sich pierende Gegenüberstellung macht 1es klar In seiner
1er u Möglichkeiten und Notwendigkeiten, die mı1t ede VOT den Sa  Q der apst Nır wollen
den traditionellen Formen der Carıtas nıcht bewältigt carıtatıven Instiıtutionen eıne eCeUe Entwicklung SCSCH
werden können, sondern nach Lösungen verlangen. den Hunger 1n der Welt un für die hauptsächlichsten
Es se1 1Ur erınnert die durch die Industrialisierung be- Bedürfnisse geben.“ Als anderseıts die deutschen Bischöte
dingte Umschichtung der Bevölkerung, das Massenelend 1m Jahre 1959 ıhr Wer „Misereor“- gründeten, das 1in
iın den schnell wachsenden sroßen Städten, die Ernäh- emıinentem Sınne ein Sozialwerk 1St; gyaben S1e ıhm den
rungsschwierigkeıiten 1n einer Wirtschaft, deren Entwick- erklärenden Untertitel: ”  egen Hunger un Krankheit
lung MIiIt der schnellen Bevölkerungsvermehrung nıcht in der Welt.“

Die Mıssıonen mussen für die Inıtıatiıven der KırcheSchritt Halt; Rassen- und Stammeskämpfe, Aufstände,
die Not und Elend für Zehntausende bringen, Flücht- auf soz1alem un carıtatıvem Gebiete dankbar se1n, nıcht
lingsprobleme, Wohnungsprobleme, Arbeitslosigkeit USW. 7zuletzt deshalb, weıl S1ie eın Gegengewicht SCSCNHN 1ne Ver-
Dazu kommt die Hılfe be1 Naturkatastrophen, deren zettelung VO eigenen Kräften darstellen, den Nachdruck

aut die soz1al ausgerichtete Carıtas legen un deren <&  umZahl 1n den etzten Jahren besonders Zrodß WAar. Für die
Betätigung christlicher Liebe siınd die Eiınsatz- beträchrtlich erweıtern. Neuen Notwendigkeiten iın ZUIT

Teil Ormen in eiıner werdenden Soz1ial-raume Umfang un Größe gewachsen. Da mu auch
die Liebe sıch weıten, ine erfinderische Liebe, die eCeue ordnung dienend, gewinnt dıe Carıtas Zeugniskraft

VOT der nıchtchristlichen Welt der Mıssıonen. Den größtenWege sucht und findet.
Der ständıge Rut AUS den Missionsländern nach ‚Gerech- Gewinn aber hat die Christenheit selbst. S1ie erwacht

eıner unıversalkirchlichen Sıcht der Aufgaben christlichertigkeit Almosen“ und die wachsende, ort meist
bereitwillig ANSCHOMIMMCNC Sozialhilfe ÖOn UN-Organısa- Carıtas Z Heimholung der Völker un der Welt Z
tiıonen sSOWI1e staatlichen und niıchtstaatlichen Institutionen Einheit 1n Christus.
(darunter den christlichen Kirchen) hat den Begriff der
Miıssionscarıtas überdeckt, Ja ıhm VOo seiınem
posıtıven Wi;derhall SCHOMMECN. Man darf dies ohl Meldungenx aus der katholischen Welt
auch für den Bereich der Kırche jener altchristlichen Län-
der SASCNH, AUS denen dem Missionswerk biısher die relatıv Aus dem deutschen Spracbgebiet
stärkste Unterstützung zuteil wurde. Es 1St einleuchtend,

Eirster Evangelisch-da viele der herkömmlichen Carıtaseinrichtungen der
Katholischer

„Eıines scheint merkwürdig SEWESCH
Mıssıonen heute als Sozialwerke gelten mussen, nachdem se1ın diesem SaNzZChH Studententag,Studententag meıne Freunde, ihr habt euch nıchtdie Jungen Staaten Asıens und Afrıkas laut ıhre soz1ale
Verpflichtung gegenüber den Armen un: Notleidenden, gestritten“, tormulijerte Ptarrer Horst Bannach, der
den Kranken, auf dem Gebiete der Schulbildung, der Ar- Generalsekretär der Evangelischen Akademikerschaft,
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